1869. 


orden und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
kpedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Köuigl. 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


d. Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe 


— Inſerat 
in Leipzig: Eugen 
ort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
c.: Jäger ' ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Häartmann's Buchhandl. 


verſchieden ab je nach dem Stande ſeines Bekenntniſſes 
ſt 11 75 Dem 

ülhauſe zu 
Godesberg den 


{ 
Stadtpfarrer Weckert zu Coſel, dem Steuemalß 


10 zu tholiſchen Natur 


Aothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den Geheimen zuziehen, lediglich zur Ehre cenfeſſioneller Beharrlichkeit! 
Kriegsrath Hammer vom Kriegsminiſterium irkl. Geh. $ irklich 4 j Wiffer in kirchli 
Rriegsvath und Math zweiter Ala zum Wir h. Wollte wirklich in Lehre und Wiſſenſchaft ſich ein kirchlicher 


Unterſchied geltend machen, wo 
niſſes in der That die W̃ 
Wiſſenſchaft nach 


ahrheiten der Geſchichte und de 


[> 


145 „ ſowie dem 


th zu verleihen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 5. Jan. Die Wiener „Abendpoſt“ meldet aus 
Conſtantinopel vom geſtrigen Tage: Die Pforte hat beſchloſ⸗ 
ſen, weſentliche mildernde Modificationen in den angedroh⸗ 
ten Ausweiſungemaßregeln gegen griechiſche Unterthanen eins 
treten zu laſſen. W. T 
Paris, 5. Jan. 


gelehrt wiſſen. 


„Patrie“ meldet: Die Mehrzahl der 
Vertreter der fremden Mächte hat geſtern im Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten eine Art von vorbereitender 


es alobald ein Ge 
wie einem Zuſt 
ein Ende mach 
getrübt und unverfälſcht 
bekenntniß entbe 
licher Lehrfächer: nun, 
Nutzen und begleitet von 
der unmündige Nachwuch 
gewieſen wird, welche jed 
im Gotteshauſe und in religiöſer Feier eltend macht? Ode 
Zuſammenkunft gehalten, welche geſtattet, auf das wecfel | das Glaubensbekenntniß prägt dem Unterrichte feinen ein 
i | 
| 
1 


eitige Ei egi einen günſtigen Schluß feitigen Stempel auf, zwingt ſchon im frühen Kindesalter die 
“ en ne ee gefügig bildſame Seele, eine unverrückbare Scheidewand gegen 
Aeußern, Delyannis, babe einen Aufſchub der Conferenz andersgläubige Schüler und Schulen aufzurichten; dann wird 
verlangt, wird vom „Etendard“ für unbegründet erklärt; die Ae i zur Pflonzſtätte blinden Glaubenseifers 
ebenfo iſt die Nachricht, Rußland habe gefordert, daß die und einſichtsloſer Unduldſamkeit, dann erzieht ſie nicht gebil⸗ 
Berathungen der Conferenz erweitert, und namentlich gewiſſe dete Staatsbürger, ſondern ſtreitſüchtige Frömmler und 


Sectirer. 

„Das aber kann die Meinung des Geſetz⸗ 
ſein. Beweis dafür die Be 
richtes. Jüdiſche Kinder 

Ausnahme — der 
der kat 


Punkte des Pariſer Vertrages von 1856 in dieſelben mit 

hineingezogen würden, „France“ zufolge grundlos. — Die 
Agence Havas“ meldet: Das an der heutigen Börſe ver⸗ 
breitete Gerücht, Rußland und die Türkei hätten Vorbehalte 
Knast, welche möglicherweiſe eine Hinausſchiebung der 
8 berbeiſühren könnten, wird in unterrichteten Kreiſen 


Entwurfs nich 


werden in der 


Nun wäre es uns originell, dem jüdiſchen Mathematiker 
erſten Ranges einen chriſtlichen Pfuſcher, dem eminenten fa- 
forſcher einen evangeliſchen Ignoranten vor⸗ 


Ute der Einfluß des Bekennt 


Belieben zu färben unternehmen, ſo müßte 
genſtand der ernſteſten Erwägung werden, 
ande verderblicher Verwirrung am ſchnellſten 
en? Denn dieſe Wahrheiten wollen wir un⸗ 


„Von zwei Dingen eines. Entweder das Glaubens- 
hrt des Einfluſſes auf die Geſtaltung welt- 
wozu dann dieſes Rüſtzeug ohne 
dem offenbaren Nachtheil, daß ſchon 
8 auf religidfe Unterſcheidung hin⸗ 
er Einſichtsvolle nirgend anders als 


handlung des jüdiſchen Volksunter⸗ 
Regel — mit einer 
chriſtlichen Schule einverleibt, gleichviel ob 
holiſchen oder der evangeliſchen. Nur chriſtliche Dulr⸗ 


7 


kämpfen ſollen. 
„Völlige Trennung der Schule von der Kirche alſo wün⸗ 
ſchen wir. Auch beſorgen wir nicht, indem wir dies offen aus⸗ u 
ſprechen, mißverſtanden zu werden, als beabſichtigten wir da⸗ . 
mit einen Angriff auf Religion und Kirche. Wir ſind weit 
entfernt, den Unterricht in der Religion gänzlich aus der 
Schule verbannen, ſeine Nothwendigkeit beſtreiten zu wollen. 
Kirche und Schule ſind gleichberechtigte Factoren. So wenig 
wir den Dienern der Kirche die Mathematik oder Erdkunde 
überantworten wollen, eben ſo wenig den Religions unterricht 
einem dazu nicht befähigten Fachlehrer. Dieſer Unterricht 
wird in den Lehrplan jeder Schule hineinzufligen ja fo 
daß dabei alle Rückſicht auf die Unterſchiede des Be enntniſ⸗ 
ſes genommen wird. Die Aufſicht über Schulen jeder Ord⸗ 
nung ferner wird zwar nicht mehr den Geiſtlichen, ſondern 
Schulmännern anznvertrauen fein, auch die Aus bildung der 
Lehrer nicht in kirchlich geleiteten Juſtituten, ſondern in un- 
abhängigen Schulanſtalten erfolgen müſſen. Aber das hin⸗ 
dert nicht, dem Geiſtlichen, welcher den Schulunterricht in 
der Religion ertheilt, gleich anderen Lehrern eine der Würde 5 
des Gegenſtandes wie dem Gewichte der Perſon entſprechende 
beirathende Stimme zu gewähren. Eine ſolche Trennung 
wird der Schule wie der Kirche, den Lehrern wie den Schü⸗ 
lern und der Gemeinde gleichmäßig zum Segen gereichen, 
und wir ſind überzeugt, daß die Gemeinden alsdann für 
ibre Unterrichts⸗Anſtalten bereitwilliger als jemals Opfer 
bringen werden.“ ; 


LO. Berlin, 5. Ian. 
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h ſamkeit, nicht etwa ſtille Projelytenmaderei, kann alfo ver- | rungen, die an allen Höfen i p 
. . Times“ glaubt, daß die Griffe fügen. Man möchte die jüdiſchen Kinder beneiden um dieſe | getauſcht find, den Gahanten ausdrücken, daß es 
er drei Tage bauern Werde Man (N. T.) Gunſt des Geſeszgebers, der, ohne Unterſcheidung von Reform | werde, den türkiſch⸗griechiſchen Streit auf die kleinſten % 
Elberfeld 45 Jan. Wie die 5 Zig.“ meldet, iſt inden und Altgläubigen, ihnen Freiheit in der Wahl der | fionen zu beſchränken und Alles fern zu halten, 
bei der Erfatzwahl zum Landtage ge Kantate Helnsberg⸗ chriſtlichen Schule läßt. Ohne Bedenken geht es freilich auch ] denſelben erweitern ode Zündſtof 


für die Juden nicht ab. Nur wo ein 
jüdiſcher Kinder vorhanden, 
gerichtet werden. Welche Z 
; ber e 2 „ wer 


dieſelbe 


Geilenkirchen⸗Erkelenz der Landrath Cläſſen in Erkelenz mit 
265 von 270 St. gewählt worden. Die übrigen Stimmen 
fielen auf den Landrath Freiherrn v. Eynatten in Heile k 


öſe „ 


ung von Per 


Abſche der Erheb miſſions⸗Ge⸗ egierung, 


die Zahl für eine beſondere Schule nich 


nehmen wollen, indem ſie dabei die „größte Bereitwilligkeit“ vielleicht auch 


der preuß. Staatsregieru 


ng in anerkennender Weiſe hervorhebt. 


Beith, 5. Jan. Der Befther Centralwahlbezirk hat 
heute Deak aufgefordert, das Deputirtenmandat von Neuem 
anzunehmen. Die Wahlbewegung im ganzen Laude hat be⸗ 
gonnen. Die ungariſchen, deutſchen, ſlavoniſchen und erba⸗ 
tiſchen Wahlbezirke werden meiſtentheils für die Deakpartei, 
ie er und ſerbiſchen für die Oppoſition 8 


die ru 

Ber Tage republikaniſche Demonſtrationen gemeldet. 
ie Bevölkerung blieb — Die Orvnung wurde aufrecht 

erhalten. Ein Rundſchreiben des Minifters des Innern ſagt 

anläßlich der neuerlichen Agitationen: „Die Regierung wird 

die Ordnung feſt bis zum Zuſammentritt der Cortes auf⸗ 

recht erhalten, deren Entſcheidung ſie achtungsvoll Euer? 


man die Zahl 
unverhältnißmäßig gerin 
gleichwohl eine Ausdehnung der im § 5 getroffenen Anord⸗ 
nung, wonach bei unzureichender 
evangeliſcher Kinder an Simultanſch 
Wir meinen, es vertrage fi 
Billigkeit und der Gerechtigkeit 
anderem Maße zu meſſen, blos 
diſchen Religion bekennt. Wir mei 
anzuerkennen, daß die Erfüllung der 
ten unabhängig iſt vom religibſen B 

„Wir halten al 
welcher Ordnung ſi 
Bekenntniſſe für ve 


ulen gedacht werden muß. 


„Te ‚ einen Staatsbürger nach 
Madrid, 5. Jan. Aus Sevilla und eres werden vom 


ekenntniſſe. 

ſo die Trennung der Unterrichtsanſtalten, 
e auch ſein mögen, nach dem religiöſen 
kenntniſſ rwerflich. Wir hegen dieſe Ueberzeugung, 
weil wir eine ſolche Trennung als die nothwendige Conſe⸗ 
quenz der Verbindung zwiſchen Kirche und Schule, der Ver⸗ 
miſchung des geiſtig⸗bildenden Unterrichts mit der Belehrung 
über kirchliche Satzungen erkennen. Wer behaupten will, 
daß die Schule eine chriſtliche Inſtilution iſt, eine Vorberei⸗ 
tungsanſtalt für dogmatiſche Einübungen, eine Hilfsanſtalt 
für die Einwirkung der Geiſtlichkeit auf die Jugend; der muß 


| 


a) 
Liſſabon, 5. Jan. Die Deputirtenkammer hat den 
Candidaten der Oppoſitien, Mendez Leal, zum Präſidenten 
gewählt. Der von der Regierung aufgeſtellte Candidat blieb 
in der Minorität. Man erwartet den Rücktritt des Miniſte⸗ 
riums oder die Auflöſung der Kammern. (W. T.) 


Eine Petition der 3 Behörden auch zu dem Schluffe kommen, daß die Schule vom Anfang 


u Köni 
Der Magiſtrat und die tadverordneten⸗Berſammlung 
in Königsberg haben, wie ſchon mitgetheilt, eine Petition an 
das Abgeordnetenhaus gerichtet, in welcher daſſelbe au ge⸗ 


bis zum Ende ſich dem teligiöfen Bekenntniſſe unterzuordnen 
habe, der muß dem Katholiken ſeine katholiſche Schule gönnen, 
— dem wird es ein Gräuel ſein, daß Lutheraner, Reformirte, 


neter Calviniſten und andere Diſſidenten unterſchiedslos in das 
fordert wird, „die Nothweudigkeit einer durchgreifenden Tren- allgemeine evangeliſche Schulhaus zuſammengezwängt werdeu, 
nung der Schule v. r Kirche a nd demgemäß — der muß bei Juden einen unbe 


F b u ſieglichen Abſcheu vor 

chriſtlichen Schulen vorausfegen — der wird folgeri tig 
Kloſterſchulen und Jeſuiten⸗Unterricht als eine berechtigte 
Eigenthümlichkeit gelten laſſen. Wenn Leſen, Schreiben und 
Nechnen und die Übrigen Lehrfächer nur Hilfsdisciplinen im 
Dienſte der Hierarchie ſind und von der Klrche ihr beſonderes 
Gepräge erhalten, ſo darf keinem frommen Anhänger eines 
Bekenntniſſes zugemuthet werden, ſeine Kinder in anders⸗ 
gläubige Lehranſtalten zu ſenden. Dann aber darf man auch 
nur die Kirchengemeinde nicht die bürgerliche Sammtgemeinde 
zur Uebernahme der Einrichtungs- und Unterhaltungslaſt 


ir Schule von der Kirch 
die vorgelegten Geſeh⸗Eutwürſe über das Volksſchulweſen zu 
verwerfen.“ In den Motiven aun es: „Fragen wir nach 
den Gründen folder ſtreng confeſſionellen Scheidung (mie fie 
die Geſetzvorlage durchführen will): ſo viel wir auch forſchen 
wir können deren keine haltbaren entdecken. Denn davon 
dürfen wir doch nicht ausgehen, daß die Schule mit Bewußt⸗ 
ſein dem orthodoxen Glaubenseifer überantwortet werden 
ſoll, der danach trachtet, von Anfang an ſich der einfältigen 
Kindergemüther zu bemächtigen und deren Widerſtandeloſig⸗ 
keit zu benutzen, um ſie mit Vorſtellungen anzufüllen, welche 


dem erwachten Nachdenken und dem reifenden Urtheile ſich | verpflichten. SR 
nicht Preis geben dürfen. Sehen wir alſo davon ab: was „Wir halten die bisherige Verbindung zwiſchen Kirche 
hat dann Leſen, Schreiben und Rechnen mit confeffionellen | und Schule für einen Irrthum, der gewohnbeitemätzig ſich 
Unterſchieden zu thun? Bedient etwa der evangeliſche Chriſt | herübergeſchleppt aus alten Zeiten, aus überwundenen Aus 
einer andern Lautirmethode als der katholiſche? Hat ſtänden. Die Schule iſt kein Anhängſel kirchlicher Einrich⸗ 
etwa der katholiſche Lehrer andere Schriftzeichen vorzuſchrei⸗ tungen, fie iſt eine felbftftändige Anftalt, nothwendig, um 
den als ſein andersgläubiger College? oder iſt er etwa vom tüchtige Bürger zu bilden, nothwendig, um die wichtigſten 
dekadiſchen Zahlenſyſteme abgefallen, um ſchon durch das Staakszwecke zu erreichen, nothwendig auch, um den menſch⸗ 


Einmaleins die Verſchiedenheit des Bekenntniſſes k. 
thun? Und in * höheren Schulen die deut 
die Geſchichte, die Erdbeſchreibung, die Nat t 
Zeichnen, die Geometrie: alle dieſe im 8 3 aufgezählten Lehr⸗ 
fächer, find fie verſchieden geartet je nach der Mannigfaltig⸗ 
keit chriſtlicher Glaubensbekenntniſſe? oder bei den Juden 
anders als bei den Chriſten? Als ob wir uns nur dieſeni⸗ 
en Forſchungen und Entdeckungen in der Wiſſenſchaft zu 
Nute machten, die uns von einem Glaubensgenoſſen kommen! 
Und die Befähigung, die Kenntniß der Lehrer, mißt ſie ſich 


und zu 
ſche Sprache, 
urkunde, das 


lichen Geiſt für die Aufnahme und für das Verſtändniß der 
hohen Lehren der Religion geſchickt zu machen. Unterricht 
und Wiſſenſchaft läßt ſich nicht in die engen Schranken eines 
religiöfen Bekenntniſſes bannen, eines Belenntniffes, das, ſo 
lange es nicht in die ſtarre Buchſtabenform dogmatiſcher Un⸗ 
wandelbarkeit gekleidet wird, ohnehin Gefahr läuft, je nach 
der Perſönlichleit des Lehrenden mannigfach ſchattirt zu wer⸗ 
den. Vorurtheilsfreie Belehrung und wiſſenſchaftliche Bil⸗ 
dung ſtärken den religiöſen Sinn, mahnen zur Gottesver⸗ 
ehrung, führen zu echter Menſchenliebe und zu chriſtlicher 


7 


K e ausreichende Anzahl 
können jüdiſche Volksſchulen ein- 
ahl aber ſoll zureichen? wer fol 
4 die Erlaubniß, vaß eine jüdi⸗] päi 
erichtet werden kann? wohl die Staatsregie⸗ 
die den Unterricht zur Zwangspflicht 


bull 9 h die Angehöri üid⸗ macht? die alſo nach ihrem Belieben die jüdiſchen Kinder 
deutsch n Deimihten Wohnt zum Beſuche einer chriſtlichen Schule a halten darf, wenn ihr 


n ausreichend ſcheint? 
lle vann nicht ausreichend ſcheint, wenn die Ve⸗ 
theiligten die ſchwere Koſtenlaſt zu tragen bereit find! Wenn 

der jüdiſchen Kinder in vielen Gemeinden als 
g vorausſetzen durfte, jo genügte 


Anzahl kathöliſcher oder 
ch ſchlecht mit den Grundſätzen der 
deshalb, weil er ſich zur jü⸗ 


nen, es ſei endlich Zeit 
ſtaats bürgerlichen Pflich⸗ 


könnte, ſehen wir, daß 


1 


p. ſeiner en in 
das alte philhelleniſche Lied w 
Noth der Griechen, den Nachkommen der 
egründer aller höheren Cultur, die ſelbſt befähigt find, bi 
Träger der europäiſchen Cultur nach dem Orient wieder zu wer⸗ 
den, die aber von der Barbarei der Türkei erdrückt wer⸗ 
In dieſem ſpeziellen Fall wird das Lied von Creta 
geſungen, das vergeblich ſich bemüht hat, von der türkiſchen 
Herrſchaft ſich zu befreien. Soll das civiliſirte Europa fra⸗ 
gen die ruſſiſchen Preßagenten, wenn es ſich ein Mal um 
dieſe Angelegenheit bekümmert, nicht ſeine ſchützende Hand 
über die unglücklichen Cretenſer halten, um ſie wenigſtens 
gegen die äußerſten Ausſchreitungen türkiſcher Barbarei zu 
bewahren? Das Erſte, was man dieſen ſentimentalen und 
philantropiſchen Ruſſen erwidern kann, iſt Volen. Wenn 
es in Creta unter der türkiſchen Herrſchaft ſchlimm zugeht, 
in Polen unter ruſſiſcher Herrſchaft geht es noch hundert Mal 
ſchlimmer zu. Wenn ſich das civiliſirte Europa ein Mal be⸗ 
rufen fühlt, unterdrückte Völker gegen die Barbarei ihrer Re⸗ 
gierungen zu ſchützen, fo braucht es nicht ſo weit zu gehen. 
Das ganze Philhellenentbum iſt nie etwas anderes, als ein 
ruſſiſcher Schwindel geweſen, und der Aufſtand in Creta 
auch heute nichts weiter, als ein mit griechiſchen Freiſchaaren, 
die durch ruſſiſches Geld geworben find, unterhaltener Gue⸗ 
rillakampf in einem halbciviliſirten Lande. Wenn ſich die 
öffentliche Meinung in Eurcpa durch dieſe ruſſiſchen Vor⸗ 
ſpiegelungen dazu bewegen läßt, von der Conferenz zu 
verlangen, daß ſie den Edelmüthigen auf fremde Koſten 


ſpielt, ſo werden dieſe ſentimentalen Leute bald er⸗ 2 
leben, daß es ihnen ſchlietzlich ſelbſt an den Kra⸗ 
gen geht, und daß nicht der Türke, ſondern ſie 


hier in Central» Europa ſchließlich die Zeche bezahlen 
müſſen. Wird die orientaliſche Frage in ihrem ganzen UÄm⸗ 
fange eröffnet und das geſchieht, ſobald man ſich weiter in 
die inneren Verhältniſſe der Türkei einmiſcht, oder ſie gar 
aus Irgenb einem Borwande eines Theiles ihres Territo⸗ 
riums beraubt, ſo handelt es ſich auf der Conferenz nicht 
mehr darum, wie eine friedliche Löſung zu finden iſt, ſondern 
nur noch darum, welche neue Gruppirung von Alliancen für 
1 15 herbeigeführt wird, der aus den Verhandlungen 
ervorgeht. 

Berlin, 5. Jan. [Die Deckung des Defieits.] Vor 
dem Eintritt des Abgeordnetenhauſes in die Schlußberathung 
wird die Fraetion der Nationalliberalen vermuthlich noch 


JJ rt ie Fe Une 
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zuſammentreten, um ſich über einige ſchwebende Fragen von 1 
Wichtigkeit ſchlüſſig zu machen. Namentlich gehört dahin 
die Deckung des Deficits. Bekanntlich führte der Finanz⸗ 5 4 
miniſter in der Sitzung vom 6. November unter den zur 
Deckung des Deficits disponiblen Fonds 2,529,000 Ar Cöln- 
Mindener Eiſenbahnactien auf, aus deren Erlös 3,100, % 
entnommen werden ſollten. Die Veräußerung dieſes „Garantie 
fonds“ iſt, wie erinnerlich, bereits in dem 1865 zwiſchen der Ei 
Regierung und der Cöln- Mindener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ab⸗ = 
geſchloſſenen Vertrag vorgeſehen und nach $ 9 des Vertrages u 
eine Zuftimmung zu dem Verkauf der Actien von der Eſſenbahn⸗ 4 
Geſellſchaft nicht mehr erforderlich, da die Generalverſammlung Ru: 
denſelben bereits genehmigt hat. Anders fteht es mit dem 
Abgeordnetenhauſe, welches ſeine Zuſtimmung zu der von dem ** 

inanzminiſter vorbehaltenen Geſetzvorlage in Betreff einer 

taatsgarantie zu geben hat. Ohne letztere kann natürlich 2 


auch die Veräußerung der Actien nicht vor ſich 
Staat nach dem Vertrage die Verpflichtung u 
gleichen Beträge, die er bei der 
Actien herzugeben hätte, vorko 
etwaiger Zinsausfälle und zur 


gehen, da der 
bernimmt, die 
Fortdauer des Beſitzes jener 
mmenden Falls zur Deckung 
Amortiſation des Anlagecapi⸗ 


= 
* 


1 


er“ 


1 15 . des Königs, Oberlieutenant aß v. Leh 


* 
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den, ſo wird auch in 


ER" 


? 


** 


en 
en 
9 


— 


A 


tals der Rheinbrücke aus ſonſtigen Fonds zu . Eine 


Ueberſicht der vom Staat der Cöln Mindener Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaft geleifteten Zinszuſchüſſe ergiebt für 1865: 315,789, 
für 1866: 255,607, für 1867: 245,623 &, die alſo auf 
vſonſtige Fonds“ zu übernehmen wären. Dabei kommt nun 
aber der Umſtand, der ſchon wiederholt früher zu Debatten 
Veranlaſſung gegeben, zur Sprache, daß der Vertrag ſelbſt 
dem Abgeordnetenhauſe nicht vorgelegt worden iſt, und auch 
in dieſer Seſſion hat der Abgeordnete Lasker bereits darauf 
hingewieſen, daß ſich eine Gelegenheit finden würde, 
darauf zurückzukommen. Dieſe Gelegenheit iſt natürlich 
durch die aus Anlaß der Deckung des Deficits nothwendig 
werdenden Beſchlüſſe gegeben und es ſteht ſomit der An⸗ 
trag zur Erwägung, die vorgängige Vorlage jenes Vertrages 
zur Bedingung der auf Ausführung derſelben gerichteten Ge⸗ 
feßvorlage und der die Deckung des Deficits bezweckenden 
Beſchlüſſe zu machen. Ein anderer damit zuſammenhängen⸗ 
der Gegenſtand betrifft die Seehandlung. In der Sitzung 
vom 9. December wies der Abg. Lasker darauf hin, daß 
durch das Beſtehen der Seehandlung das Geldbewilligungs⸗ 
recht des Hauſes illuſoriſch gemacht werden Inne. Er empfahl 
die Auflöſung des Inftituts und Verwendung des nicht uns 
bedeutenden Vermögens — ca. 12 Millionen, von denen nur 
ein geringer Theil in Mobilien angelegt iſt — zur Deckung 
des Deficits. Ein bezüglicher Antrag ward vorbehalten und 
wird nun wohl zuerſt in der Fractiou zur Berathung kommen. 
(B.- u. H. -Z.) 
— [Kath. Marine⸗Prediger.] In dem Bundes⸗ 
Etat für die Marine iſt auf die Anſtellung eines Geiſtlichen 
für die katholiſche Marine⸗Gemeinde in Kiel Bedacht genom⸗ 
men worden und iſt dieſer Poſten ſchon im Bundes⸗Etat für 
1869 zu finden. Man darf nun in nächſter Zeit der Anſtel⸗ 
lung eines ſolchen Geiſtlichen entgegenſehen. 

— [Die Alarmnachricht] der „Pr.“, wonach 80 ges 
zogene preußiſche Geſchütze in Sczatowa angehalten worden 
ſein ſollten, iſt durchweg falſch. Auch nicht eine Kanone hat 
ſich bei jener Sendung befunden, dieſelbe beſtand vielmehr 
aus Wagenrädern, die von Schleſten durch die Bukowina 
nach Rumänien gehen ſollen, der Begleitſchein enthielt die 
vollſtändig richtige und genaue Declaration der Frachtſtücke. 

— [Erfolgreiche Reclamation in Petersburg.] 
Die „Volks⸗Zeitung“ brachte am 15. December v. J. eine 
Notiz, daß der Handels mann Moſes Barſinsky aus Strzelno 
und ſein Fuhrmann Martin Cieslek aus Siedlimaivo im 
Kreiſe Inowraclaw ohne Veranlaſſung von ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten auf ruſſiſchem Gebiete an der Grenzkammer in 
Wilezna gemißhandelt worden. Wie die „Poſt“ erfährt, iſt 
den deshalb von der preußiſchen Regierung in Petersburg 
angeſtellten Reclamationen bereitwillig entſprochen worden. 
— Die Unterſuchung iſt jetzt beendet und ſind nach der amt⸗ 
lichen Mittheilung die dabei betheiligten Grenzwächter 
Schoutka und Poſſoultſchenko zu achtjähriger Zwangsarbeit 
in einer Feſtung Sibiriens und die Grenzwächter Prokopiſchini 


und Karpanac zu ſechsjähriger Zwangsarbeit in den Berg⸗ 


werken auf Reviſion des kriegsrechtlichen Erkenntniffes des 

General⸗Auditoriats des Militärbezirks Warſchau verurtheilt 
worden. 

Der jetzt ſo myſteriös geſchiedene Dr. Preuß], 


war, wie man hört, ſchon einmal der Criminal⸗Unterſuchung 
nahe, ohne daß 


jedoch gegen ihn Beweiſe herbeigeſchafft 
werden konnten. Er iſt angeblich nach Amerika e 
Am Tage vor der Abreiſe erhielt er die officielle Anzeige 
ſeiner Amtzentlaſſung als Lehrer des Friedrich- Wilhelms⸗ 
Gymnaſiums. Von Freunden war für ihn ein Viaticum von 
l geſammelt worden. 
— Unterſuchung,.] Gegen den Stadtverordneten Ludwig 
Löwe ift die Vorunterſuchung wegen einer bei der Beſprechung 


der Stadtverordnetenwahlen im Verein des 85. Jakobi⸗Kirch⸗ 


Stadtbezirks gehaltenen Rede eingeleitet worden. Die Veran⸗ 
laſſung zu dieſer Unterſuchung, die auch auf einige Mitgieder des 
Vereins ausgedehnt worden iſt, ſollen einige mißbilligende Aus⸗ 
drücke, die ſich der Angeklagte gegen den conſervativen Candidaten 
erlaubt haben ſoll, gegeben haben. j 
— [Bündmwaffergemehr.] Vor einigen Tagen 110 5 
ehndorff, 
eränlaſſung genommen, einem = dem Privatſchteßſtande in 
der Haſenhaide angeſtellten Probeſchießen mit dem neu ka 
nen „Zündwaſſergewehr“ beizuwohnen. Graf v. Lehndorff, der 
ſelbſt einige Schüſſe mit dem Gewehr ‚(einer Erfindung des Rit⸗ 
tergutsbeſitzers Meyhöfer aus Oſtpreußen) abfeuerte, hat ſich ſehr 
beni über daſſelbe ausgeſprochen; auch en die neu erfun⸗ 
enen gasdichten Papierpatronen, welche die ulvergaſe vollſtän⸗ 
dig abſchließen, ein ganz beſonderes Intereſſe. Dem Erfinder ges 
lang es, bei zwei Probefchießen in 36 Secunden 13 kriegstüch⸗ 
tige Schüſſe nach der Scheibe abzufeuern. 

[Stat iſtiſches Büre au.] Vor uns liegt das IV. Be 
der Zeitſchrift des K. ſtatiſtiſchen Bureaus vom Jahre 1863 mit 
folgendem Inhalt: 3 
in den Jahren 1865 und 1866 von H. Brämer. — Die Haupt: 
reſultate der Viehzählung im preußiſchen Staate vom 7. Decem⸗ 
ber 1807. — Die Tarifveränderungen der ‚Einfuhr: und Ausfuhr⸗ 
zöoͤlle in Preußen und im deutſchen Zollverein ſeit 1818 von 

K. Brämer. — Die Arbeitslöhne in Niederſchleſien von L. Jacobi. 
— Die ſtaatsangehörige Bevölkerung ſämmtlicher Staaken des 
Nordd. Bundes nach der Zählung vom 3. December 1867. — 
Durchſchnittspreiſe der wichtigſten Lebensmittel für Menſchen und 
Thiere. — Die ſeemänniſche Bevölkerung im preußiſchen Staate 
nach der vom 3. December 1867. — Nekrolog. — Bib: 


— 


A Hug 
liographie. — Mit Bezug auf den erſten Artikel zeigt die Redac⸗ 


tion an, daß ſie den bisherigen Umfang der Zeitſchrift von 40 auf 
50 Bogen erweitern und den Preis von 2 & auf 23 erhöhen 
müſſe. Wenn, wie es wahrſcheinlich iſt, aus dieſen ogen 
ebenſo 60 werden, wie bisher aus den 40, 48 bis 50 Bogen wur: 
0 Zukunft dieſe Zeitſchrift, trotz ihres reichen 
und zum Theil eee er Nordd. Bundesgebiet umfaſſenden 
Inhalts die wohlfeilſte ihrer Art ſein, was allerdings nur da⸗ 
durch möglich iſt, daß ihr der für die Publicationen des Königl. 
preußiſchen ae Bureaus im Etat bewilligte Fonds in 
gleicher Meile zu Gute kommt, wie die übrigen Veroͤffentlichungen 
ieſer Behörde. 

Stettin, 5. Jan. . 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft beabſichtigt Behufs Er⸗ 
leuchtung des hieſigen Bahnhoſes eine eigene Gas⸗Anſtalt zu er⸗ 
richten, wenn nicht die ſtädtiſche Gasanſtalt den jetzigen Gaspreis 
0 Pig. der 1000 Cub.⸗Fuß) erheblich herabſetzt. (Die Direction 

at an die ſtädtiſche Gas⸗Anſtalt über 6000 Kg. für Gas zu zahlen) 

Köln, 3. Jan. [Carnevals⸗Cenſur.] Kaum hat der 
Carneval begonnen, ſo haben wir auch ſchon von einem At⸗ 

tenta: auf ſeine Freiheit zu vermelden. In der erſten Sitzung 
des großen Carnevalsvereins hatte der Herausgeber des hu⸗ 
moriftiſcheſathriſchen Wochenblatt „Kölniſche Funken“, Hr. 
Kaulen, einen „Beſuch vom Satan“ geſchildert, und es ver» 


lautet, daß in der geſtrigen zweiten Verſammlung eine Fort⸗ 


ſetzung jenes Dialoges mit Mephiſtofeles vorgebracht wer⸗ 
den follte, da wurde dem Präſidenten durch einen Polizeibe⸗ 


Die Feuerverſicherung im preußiſchen Staate 


[Eigene Gasanſtalt.] Die Direction | 


| amten vermeldet, daß eventuell ein Einſchreiten zu erwarten 
ſei. Der ganze ineriminirte Vortrag war in der Zeitſchrift 
„Kölniſche Funken“ vom 1. Januar abgedruckt, eine Confis⸗ 
cation nicht erfolgt — gleichwohl bedrohte man die noch im 
Manuſcript in der Taſche des Verfaſſers befindliche Fort⸗ 
ſetzung. übte alſo eine vollſtändige Präventiv⸗Cenſur. Die 
Sache machte großes Aufſehen, als der Präſident der gro⸗ 
ßen Verſammlung ankündigte: „Ein Redner iſt confiseirt“. 
Es bleibt abzuwarten, ob man die Rede confisciren wird, 
wenn ſie demnächſt in den „Funken“ erſcheint. (Fr. J.) 
Frankfrt a. M., 5. Jan. [Prozeß.] Die Strafkam⸗ 
mer verkündigte heute ihr Urtheil in der bekannten von dem 
Verleger und der Redaction des „Beobachters“ gegen den 
Polizeipräſtdenten v. Madai augeſtrengten Klage wegen Be 
leidigung durch ein Zeitungsinſerat. Eine Activlegitimation 
zur Klage wurde nur dem Hauptredacteur des Blattes, 
Steegmann, zuerkannt, und dieſer unter Verurtheilung in die 
Koſten mit der Klage abgewieſen, weil nicht nachzuweiſen, 
daß die in dem Inſerate des Polizeipräſidenten vorkommen⸗ 
den Aeußerungen gegen den Kläger gerichtet geweſen ſeien. 


(W. T. 

Oberlahnſtein, 3. Jan. [Zu den Exceſſen] Aber 
der „Rh. Kur.“, daß bereits verſchiedene Veline einem 
Verhöre unterworfen find und daß wegen der bei verſchiede⸗ 
nen Familien eingelaufenen Drohbriefe eine Verſtärkung der 
hieſigen Polizeimannſchaft durch die Gendarmerie von Brau⸗ 
bach und St. Goarshauſen ſtattgefunden hat. Weitere Ex 
ceſſe ſind in Folge deſſen nicht vorgekommen. 

Flensburg, 2. Jan. [Verbot.] Die „Flensb. Nachr.“ 
melden: Den hieſigen Militairmuſikern iſt verboten worden, 
in Zukunft im „Bürgerverein“ zu muſiciren. Dies Verbot 
ſoll veranlaßt ſein durch einen Toaſt auf den König von 
Dänemark und den Kaiſer Napoleon, wozu Muſiker der 
Capelle des 84 ſten Infant. Reg. Tuſch geblafer haben follen. 

(Hamb. Nachr.) 
Braunſchweig, 5. Jan. [Keine Militärconven- 
tion.] Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Mitthei⸗ 
lung, daß Seitens der hieſigen Regierung neue Verhandlungen 
über den Abſchluß einer Militärconvention mit Preußen ein⸗ 
geleitet oder in Ausſicht genommen ſeien, wird in unterrich⸗ 
teten Kreiſen für nicht begründet erklärt. W. T. 
Hamburg, 3. Jan. [Falliſſements. Steuer. ꝛc.) 
Im Jahre 1868 hatte unſere Stadt eine hübſche Statiſtik 
von Bankerotten aufzuweiſen. Beim Handelsgericht haben, 
wie der „Poſt“ von hier geſchrieben wird, 228 Firmen ſich 
inſolvent erklärt. Die Totalſumme dieſer beträgt ca. Beo. Mk. 
2,200,000. Bei den Präturen, wo die kleinern Leute ſich 
melden, kamen 208 Inſolvenzen mit total ca. Beo. Mk. 500,000 
vor. Auf den Deſignationsliſten wimmelt es nur ſo von 
Ohrfeigen, welche namentlich die deutſche Induſtrie bei dieſen 
Falliſſements erhalten hat. Es wird aber wohl leider in 
dieſem neuen Jahre noch ſchlimmer kommen, denn es ſind 
eben alle unſere Verhältniſſe in einer anarchiſchen Auflöſung 
begriffen. — Auswanderer find via Hamburg 1868 total ca. 
48,000 nach überſeeiſchen Plätzen expedirt, von denen nicht 
volle Tauſend unterwegs geſtorben ſind. — In unſerer Spar⸗ 
kaſſe überſtiegen die Auszahlungen die Einzahlungen um 10. 
— Dafür betrug die Acciſeeinnahme um 6000 Mark Courant 
mehr als im Jahre 1867. 0 
ſchiedenen Feſtivitäten zu verdanken, Juriſtentag 
tag, Zollparlamentsfeier, Königs Beſuch, 
Da wird Rang 

leiſch in Ham 

ei uns +% Steuer, Fleiſch und Brod 6%, die Miethen 12. 

Reizende Zuſtände! nicht wahr? 

Oeſterreich. Wien, 5. Jan. 


Wir haben Panda 1 


hotographentag ꝛc. 


gegeſſen und getrunken. Dafür iſt aber das 


| [Tagesbericht.] Die 
! 


amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht die kaiſ. Sanction - 


der Geſetze, betreffend die Verſöhnungsverſuche vor gericht⸗ 
lichen Eheſcheidungen und die Schließung von gemiſchten 
Ehen. — Der „Preſſe“ zufolge haben die Direction und der 
Ausſchuß der Nationalbank die Jahresdividende aus dem Er⸗ 
trage der Bank auf 45 Gld. 80 Kr. feſtgeſtellt; mitzin bean⸗ 
ſprucht die Nationalbank zur Ergänzung der 77 Dividende 
einen Staatszuſchuß von 669,409 Glon. Der Bankausſchuß 
bat bei der Differenz zwiſchen dem Finanzminiſter und der 
| Bankdirection der letzteren zugeſtimmt. — Der öſterreichiſche 
Botſchafter in Paris, Fürſt Metternich, hat geſtern feine In» 
ſtructlonen in Betreff der bevorſtehenden Conferenz erhalten. 
— Die geſtrige Nummer des clericalen „Volksfreund“ iſt 
confiscirt worden (N. T.) 
England. London. [Das Armeebudgetj erwartet 
man mit Spannung. Das eigenthümliche Verhältniß des Kriegs» 
miniſteriums zu dem in vielen Punkten unabhängigen, unverant⸗ 
wortlichen Oberbefehlshaber des Heeres (Herzog von Cambridge) 
machen Reformen auf dieſem Gebiete ſehr ſchwierig, und ſo oft 
auch die Preſſe die Kriegsminiſter angefeuert hat, den „Augias⸗ 
ſtall“ zu reinigen, ſo hat doch noch keiner dieſe Herculesarbeit 
unternommen. Was Cardwell zu thun gedenkt, um Erſpar⸗ 
niſſe zu machen, erklärt der DR Telegraph, beſtehe in einer 
Verminderung der überflüſſigen Garniſonen in den Colonien, 
im Ganzen um 20,000 Mann. In Betreff des Modus der 
Reduction will der Telegraph wiſſen, der Kriegsminiſter be⸗ 
abſichtige, die gegenwärtigen Cadres unberilhrt zu erhalten, 
dagegen die Stärke zu vermindern. 

— In der Feſttagswoche vom 24. bis 30. Dec. wurden 
allein auf der unterirdiſchen Eiſenbahn 800,072 Per- 
ſonen befördert. Daraus mag ſich Einer, der nie in London 
war, einen annähernden Begriff von dem Treiben dieſer 
Stadt machen. 

Frankreich. Paris, 4. Jan. [Dementi.] „France“, 
„Etendard“ und „Public“ dementiren die Behauptung des 
„Nord“, daß die franzöſiſche Regierung die Candidatur des 
Prinzen von Aſturien begünſtige; die Regierung würde viel⸗ 
mehr ſtrenge an dem Prinzip der Nichtintervention feſthalten. 


T.) 

— [Carliſtiſches Comits in Madrid.] Der „Con; 
ſtitutionnel“ berichtet, daß ſich in Madrid, unter dem Namen 
„Katboliſch⸗Monarchiſcher Cirkel“, eine Geſellſchaft mit dem 
eingeſtandenen Zweck gebildet hat, die Candidatur des Prinzen 
Don Carlos zu unterſtützen und dafür zu wirken, daß mög⸗ 
lichſt viele carliſtiſche Deputirte in die Cortes geſchickt wer⸗ 
den. Zu den Mitgliedern dieſes Cirkels gehören der Graf 
Cheſte, die Herren Apariſi, Bravo Murillo und Nocedal, 
ſo wie eine große Anzahl von Notabilitäten, die früher iſabel⸗ 
liſtiſch waren. Die erſte Verſammlung fand am 27. Dec. 
ſtatt und war zahlreich beſucht. Man behauptet, „daß die 
proviſoriſche Regierung dieſe Vereinigungen zu dulden geneigt 
iſt, um den bewaffneten Aufſtand einer Partei zu verhindern, 
welche im Lande zu viele Anhänger zähle, als daß man hoffen 
könnte, dieſelbe zum Schweigen zu bringen.“ 


itecten- | 


urg 20 % thesrer als in Altona. Kaffee zahlt 


Rußland. [Alexander Hergen] hat feine „Glocke“ 
(Kolokol), die in letzter Zeit in franz. Sprache erſchien, 
nunmehr ganz eingehen laſſen. 

talien. Florenz, 4. Jan. [Die Erhebung der 
Mahlſteuer! iſt in 57 Provinzen durchzus regelmäßig von 
Statten gegangen; in den anderen Provinzen, namentlich auf 
dem Lande, iſt es bei dieſer Veranlaſſung zu einigen Ruhe⸗ 
ſtörungen gekommen, welche jedoch raid) unterdrückt wurden. 
Die „Gazetta ufficiale“ ſagt, die angeſtellten Unterſuchungen 
hätten ergeben, daß die meiſten Demonſtrationen von den 
politiſchen Parteien angeftiftet und gegen die nationalen In⸗ 
ſtitutionen gerichtet ſeien. — In der Provinz Verona wurde 
gerufen: „Es lebe der Papſt, es lebe Oeſterreich!“ 

Turin, 30. Dec. [Mahlſteuer.] Mit übermorgen 
ſoll die berüchtigte Mahlſteuer ins Leben treten, allein die 
an den Mahlgängen anzubringenden mechaniſchen Zähler 
(contatori) find theils noch nicht geliefert, theils bewähren 
ſich dieſelben als unbrauchbar, ſo daß die Regierung 
ſich genöthigt ſehen wird, die Steuer vorerſt auf eine andere 
Weiſe zu erheben. Sie hat es probirt, den Mühlen je nach 
der Zahl der Gänge eine Pachtſumme aufzulegen, allein viele 
Müller citiren die Regierung vor die Gerichte, da dieſelbe 
nicht berechtigt ſei, die Steuer auf andere Weiſe zu erheben 
als durch die Aufſtellung der Zähler. Inzwiſchen werden die 
Flugſchriften, welche die verhaßte Steuer dem Volke plau⸗ 
ſibel und mundgerecht machen follen, von den Syndici zu vielen 
Tauſenden ausgetheilt. In denſelben iſt ſchwarz auf weiß zu 
leſen, daß durch dieſe Steuer das Brod nicht vertheuert, 
ſondern im Gegentheil wohlfeiler wird. (Es ſcheint 
wirklich, als ob ſich Alles beweiſen läßt.) 

— [Vom Concil.] Das katholiſche Wochenblatt „Ta⸗ 
blet“ ſchreibt: Für das ökumeniſche Coneil werden umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen. Schon ſchicken ſich Südamerika⸗ 
niſche Biſchöfe zur Reiſe an, und aus Rom meldet man uns, 
daß die 8 der Sitzplätze für das Coneil im erſten 
. der St. Peterskirche 10,000 L. (60 — 70,000 %) 
koſten ſoll. 

Spanien. Madrid, 4. Jan. In Bareelona iſt eine 
carliſtiſche Verſchwöͤrung entdeckt worden. — Die Officiere 
der bieſigen Nationalgarde haben eine Verſammlung abge 
halten, um die Regierung zu erſuchen, die Reorganiſation der 
Armee nicht auf die Nationalgarde auszudehnen, indem da⸗ 
durch eine erhebliche Verringerung ver Budgets erreicht wer⸗ 
den würde. (N. T.) 

Türkei. Conftantinopel, 4. Jan. [Die Griechen. 
Der Dampfer Enoſis.] Die Pforte hat entſchieden, daß 
es den in Griechenland ſelbſt geborenen Griechen oder Leu⸗ 
ten griechiſcher Abſtammung, welche in der Türkei geboren 
ſind, geſtattet ſein ſolle, in der Türkei zu bleiben, vorausge⸗ 
ſetzt, daß ſie ſich den türkiſchen Geſetzen unterwerfen; ſie 
hält jedoch feſt an der Ausweiſung von Perſonen, welche die 
griechiſche Nationalität nur angenommen haben, falls die⸗ 
ſelben nicht türkiſche Unterthanen geworden feien. — Eine 
aus Commiſſaren der Mächte beſtehende Commiſſion wird 
ſich demnächſt an Bord des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „ 
bin“ begeben, um über die Angelegenheit des griechiſchen 
Dampfers „Enoſis“ zu entſcheiden. Von Seiten der engli⸗ 
ſchen Regierung iſt Harray zum Commiſſar ernannt worden. 


Deoerng, ven 6, Done 
Es wird uns mitgetheilt, daß die Unterſuchung i 
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di em Anhelaubt find. Wie verlantet,. 
Wirthſchaft, der ſich bis zur Beendigung der U 


Geſellenverein.] In der am Montage abgehaltenen 
Generalverſammlung, welche behufs MWayl eines — orſtan⸗ 


g. Dirſchau, 5. Jan. Mangel an Wohnungen.] Dur 
den ſeit einiger Zeit ſich ſteigernden Anzug von Beamten un 
Gewerbetreibenden hat ſich unſere Einwohnerzahl bereits derart 
n daß der Mangel an Wohnungen immer empfindlicher 
wird, und Miether in große Verlegenheit gerathen, um ihren 
Verhältniſſen nach paſſende Wohnungen zu 8 Die Folge 
davon iſt ein rapides Steigen des Miethspreiſes, das pon den 
Miethern nothgedrungen ſelbſt herbeigeführt wird, da Verabre⸗ 
dungen und Contracte ſchon 7 9 donate vor dem Umzuge gemacht 
werden. Unſere jetzigen Verhältniſſe ſetzen aber der Erweiterung 
der Stadt keine Schranken, und wäre es daher höchft wünſchens⸗ 
werth, wenn ſich Bauunternehmer von auswärts fänden. 

Marienburg, 5. Jan. [Ernennung] Wie die „Nog.⸗3.“ 
mittheilt, iſt Herr Pechn Wien von dem Papſte zum Ehrendom⸗ 
en des Frauenburger Capitels ernannt worden. Dem Herrn 

decan iſt dieſe Auszeichnung auf Vorſchlag der weltlichen Be⸗ 
hörde zu Theil geworden. 

U Rofenberg W. / Pr., 4. Jan. [Chauſſeebau. Der 
Bau der Kreischauſſee von Freyſtadt nach Dt. Eylan iſt für 
die Summe von 63,000 % an den Bauunternehmer Lehrke 
aus Dt. Eylau im Wege der Minus-Picitation vergeben. 

Thorn, 5. Jan. [Der frühere A dem Konigs⸗ 
hauſe zum neuen Jahre mit einer Sendung Pfefferkuchen eine 
willkommene Feſtfreude zu machen, iſt nach . Unter⸗ 
brechung dieſes Mal wieder eingeführt worden. Es mußte aller⸗ 
dings der Kronprinz bei ſeiner letzten Anweſenheit andeuten, daß 
man bei Hofe im letzten 7 1 dieſe Liebesgabe vermißt habe, 
worauf ihm der Grund, daß der ſonſt übliche Dank des Hof⸗ 
marſchall⸗Amtes ſeit 2 Jahren ausgeblieben und dadurch die Mei⸗ 
nung hervorgerufen fel, fernere Sendungen wären unerwünſcht, 
mitgetheilt wurde. Der 1 5 uns über dieſe offenbare 
Vergeßlichkeit beruhigt und einen beſonderen Werth auf die von 
Thorn bisher geübte Aufmerkſamkeit gelegt. (E. A.) 

* Königsberg. [Freiſprechung.] Kaufmann Ar⸗ 
noldt und 38 Gen. (d. h. das Wahlcomits der Fortſchritts⸗ 
partei für die letzte Reichstagswahl) waren wegen Ueber⸗ 
tretung des § 5 des Preßgeſetzes angeklagt, weil fie ein Wahl⸗ 
flugblatt nicht 24 Stunden vor der Verbreitung der Polizei 
vorgelegt hatten. Der Polizeirichter erkannte jedoch auf Frei⸗ 
ſprechung, da nach dem angezogenen $ 5 des Preßgeſetzes 
nicht die Angeklagten, als Herausgeber, ſondern der Drucker 
in erſter Reihe zur Hinterlegung des polizeilichen Pflicht⸗ 
exemplars verpflichtet ſei. 

Königsberg, 5. Jan. [Verweigerte eg Der 
hieſige Magiſtrat dat fi) am 1. Jan. c. geweigert, den hieſigen 


. ? berg, hat dafjelbe für 5000 A erſtanden. 


* 


Hafenbeamten ihre Gehälter auszuzahlen, indem er behauptet, 
nach der Veränderung des Inſtitus hätten ſie nicht mehr die 
Qualification ſtädtiſcher, ſondern Königl. Beamten, denen die 
Stadt, nach dem Geſetz vom 11. März 1850 über die ale 
erwaltung, keine Gehälter zu bezahlen nöthig habe. (K H. Z. 

* Dem ordentl. e an der Univerſität zu Königs⸗ 
berg, Dr. Richelot, iſt der Character als Geheimer Regierungs⸗ 
rath verliehen worden. Br 

— [Die ſtrikenden Droſchken⸗Fuhrleute] in Königs: 
berg waren am Montage auf das Königl. Polizei⸗Präſidium 51 

den worden, um über ihre Zuwiderhandlung gegen den § 181 
der Gewerbe⸗Ordnung verantwortlich vernommen zu werden; fie 
verweigerten ſchließlich ſämmtlich, das darüber aufgenommene 
Protokoll unterſchreiben zu wollen, indem ſie behaupteten, in ihrem 
Rechte zu ſein. Nach einer Correſpondenz im „N. E. A.“ ver⸗ 
langt der neue Tarif von den Droſchkenfuhrleuten, daß fie mit 
je zwei, theuer zu unterhaltenden Pferden, halbe reſp. dreiviertel 
Yen in der weit ausgedehnten, mit ſchlechtem Pflaſter und 
Bergen verſehenen Stadt, vom Brandenburger reſp. Naſſengärter 

or bis nach den, auch noch eine achtel Meile entfernt vor den 
Thoren der Stadt belegenen Gaſthausorten fahren zu müſſen ges 
wungen werden ſollen, gegen den Preis von 6 Hr, während ſie 
über den Fahrpreis mit den Gäſten verabredeten; und ſolche 
enorme Touren ſollen die ce oft noch zurücklegen ohne 
Paſſagier, ohne Entſchädigung! 

Braunsberg. [Erhöhung der Communalſteuer.)] 
Bei den immer größer werdenden Ausgaben und den ver⸗ 
minderten Einnahmen der hieſigen Commune muß die Com⸗ 
munalſteuer pro 1869 erhöht werden, und ſollen davon vor⸗ 
ausſichtlich 4 Einheiten mehr, alſo im Ganzen etwa + mehr, 
wie im Jahre 1868, erhoben werden. (Brsb. Kr.) 

Memel, 5. Jan. [Petitionen.] Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat die 
Petition der Poſener ſtädtiſchen Behörden in Betreff der Einrich⸗ 
tung und Erhaltung der Volksſchulen engennmmen und eine 

leichlautende an das Haus der Abgeordneten abzuſenden ber 
chloſſen. Das Bureau der Verſammlung iſt auch autoriſirt wor⸗ 

en, ſich einer vom Vorſteheramt der Kaufmannſchaft an das Ab⸗ 
dan zu richtenden Petition gegen Erneuerung der 
artellconvention mit Rußland event. anzuſchließen. 


Zuſchrift an die Nedaction. 

Mit Bezug auf die Zuſchrift in der No. 5226 dieſer Zeitung, 
unterzeichnet k. M., betreffend die ſchlechte Leuchtkraft des biegen 
aſes, ſei noch bemerkt, daß man ſich in einem Theile der Nie⸗ 
derſtadt glücklich ſchätzen kann, wenn das Gas überhaupt brennt. 
Denn es iſt wohl ſeit einigen Monaten in beſagtem Stadttheile 
nur ſehr ſelten vorgekommen, daß man in den Häuſern ſich des 
orgens der Gasflammen hat bedienen können. Eben ſo iſt es 
auf der — 2 uß man früh auf die Straße, z. B. zum Ab⸗ 
gange des erſten Zuges nach dem Bahnhofe, ſo muß man ſich 
mit einer Laterne verſehen, denn an das Brennen der Gasflam⸗ 
men in den Straßenlaternen iſt um dieſe Zeit nicht mehr zu 
denken, weil dieſelben ſchon oft nach Mitternacht von ſelbſt ver⸗ 
löſcht find. Dieſem Uebelſtande würde aber abgeholfen werden, 
wenn die Gasdirection für Auspumpung des in den Gasröhren 
ſich ſammelnden Waſſers, nach Bedürfniß, Sorge tragen möchte. B. 


Vermtſchtes. 

Berlin. [Raubanfall.] Am Sonnabend Abends 7 Uhr 
wurde ein Spediteur in der Eliſabethſtraße in feiner Wohnung 
von mehreren Kerlen überfallen und ihm dabei ein Hieb auf den 

1 erſetzt, der ihn ſogleich bewußtlos machte. Da man von 
der Straße Geſchrei vernommen, wurden Schutzleute requirirt, 
5 . r 125 „gelang, einen von den Strolchen feſtzunehmen, die Uebri⸗ 


— Der Eigenthümer des Hildebrandt’ihen Gemäldes 
— dem Aequator“, Herr Theodor Levin, früher in Fi 8: 
„ ind ihm 

jeboten worden, doch beabsichtigt er, vorläufi 70 


— [Die Weinernte in Naſſau] — we der „Z. 
F. von dort — haten vo 2 demo en entſprochen, 
die man noch Ende Sommer vorigen Jahres zu hegen ns bes 
rechtigt glaubte. Dieſelbe ift in der Quantität vorzüglich, bleibt 
jedoch in der Qualität hinter den beſten Jahren zurück, weil die 
äufigen Stürme nnd Regenguͤſſe im September v. J. die volle 
Entwickelung gehindert haben. Immerhin aber wird das Product 
mehr als ein guter Mittel⸗Wein ſein. a 
- — [Speiſewaggons.] nächſter Zeit werden die Ei⸗ 
enbahnreiſenden in den — * Staaten außer dem Schlaf: 
alon auch noch die Bequemlichkeit eines Speiſewaggons genießen. 
wiſchen Chicago und St. Louis iſt dieſe wohlthätige Einrichtung 
5 in's Leben getreten. In der Mitte des Zuges gewähren 
zwei geräumige Saſons zu beiden Seiten des Küchendepartements 
48 hungrigen Magen zu gleicher Zeit Raum und Gelegenheit zur 
gg a ln 19 9 ie eg Er 1 za ut 
n iſt, wäre es noch gar keine ſchlechte Idee, ſich bei der 
Eiſenbahn in Koſt und Logis zu thun. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Frankfurt a. M., 5. Januar. Effekten ⸗Societät. 
Amerikaner 79. Creditacten 2484, ſteuerfreie Anleihe 5247, 
1860er Looſe 78, Lombarden 207, Nationalanleihe 544, Anleihe 
de 1859 638, Staatsbahn 364. Schwankend. 

ien, 5. Jan. Abend⸗Börſe. Creditactien 252, 00, 
Staatsbahn 308, 00, 1860er Looſe 93, 50, 1864er Looſe 113, 50, 
Ungar. Creditactien 93, 75, Balizier 214, 00, Lombarden 209, 00, 
Anglo⸗Auſtrian 223, 25, Napoleons 9, 52. Flau. 

Hamburg, 5. Jan. [Getreidemartt.] Weizen und 
Roggen loco feſt, Weizen auf Termine matt. Roggen feſt. 

eizen * Januar 5400 7 123 Bancothaler Br., 122 Gd., 
r Januar⸗Februar 123 Br., 122 Gd., u. April⸗Mai 124 Br. 
123 Gd. Roggen % anıar 5000 / 94 Br., 93 Gd., der 
yonuarebruar 93 Br. 92 6d., r April⸗Mai 92 Br. 91 Gd. 
böl ſehr ruhig, loco 1 


) 7 Mai 204, der October 21. 
Spiritus ruhig, aber feſt, 180 Kaffee ſehr feſt. An leblos. 
Petroleum feſt, loco 16, Yr Herbſt 154. — Trübes Wetter. 

68 8 5. Januar. Petroleum, Standard white, loco 
a 

Amſterdam, 5. Jan. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Roggen 7 Frühjahr 207, ſonſt geſchäftslos. — Wind u. Regen. 

London, 5. Januar. Schlußcourſe.) Conſols 928. 1% 
Italieniſche 5% Rente. 543. Lombarden 178, 
Mexicaner nd % Ruſſen de 1822 88. 5% Ruſſen de 
1862 86. Silber 604. Zürtiiche Anleihe de 1865 408. 8 4% 
rumäniſche Anleihe 81. 6% Vereinigte Staaten e 1882 744}. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6,26}. yomburg 3 Mon. 13 Mt. 
Fit 14 Sch. Frankfurt 1203. Wien 12 . 15 Kr. Peters⸗ 
urg 314. ; 

Liverpool, 5. Jan. (Bon Springmann & Co.) [Baum: 
wolle.] 15,000 Ballen Umsatz. Middling Orleans 114, midd⸗ 
ling Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 81, middling fair Dhol⸗ 
lerah 86, good middling Dhollerah 88, fair Bengal 72, new fair 
Oomra 9, good fair Domra 9 ernam 113, Smyrna 
Egyptiſche 12}, amerikaniſche ſchwimmend 11. Volle Preiſe. 
(Schluß bericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spe⸗ 
culation und Export 7000 Ballen. Volle Preiſe. Middling 
ws Lit middling amerikaniſche 11, fair Dhollerah 8}, fair 

engal 7%. 

Hull, 5. Januar. Getreidemarkt. Williger Wiezenabzug 
zu 2s. höheren Preiſen. Gerſte knapp bei lebhafter Nachfrage. 

Mancheſter, 5. Januar. Garne, Notirungen er. Pfd. 
30r Water (Clayton) 164 d., 30r Mule, gute Mittelqualität 124d., 
30r Water, beſtes Geſpinnſt 16d., 40r Mapoll 133 d., 40r Mule, 
beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16 d., 60r Mule, für Indien und 
China paſſend 165 d. — Stoffe, — pr. Stück: 84 / 
Shirting, prima Calvert 129 1, do. gewöhnliche gute Makes 120 d., 
Zar inches % printing Cloth 9 2-4 oz. 153d. Ruhig. 
Paris, 5. Jan. Schluß⸗Courſe 3% Rente 70, 45— 
70, 20—70, 273. Italien. 5% Rente 57, 70. Oeſterreichiſche Staats 
Eiſenb.⸗Actien 660, 00. Eredit⸗Mobiller⸗Actien 283, 75. Lom⸗ 
bardiſche e 443,75, Lombardiſche Prioritäten 
222,00. 6 * Verein. St. de 1882 (unge empelt) 843. Ta⸗ 
baksobligationen 435,00. Mobilier Espagnol 277,50. — Ziemlich 
matt, en Geſchäft. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 

emeldet. 


92% 

artis, 5. Jan. Näböl 8 anuar 77, 00, 7 Februar: 
April 77,75, er Mai⸗Auguſt 81, 00. Mebl Ar Januar 60, 75, 
Yr März⸗April 62, 25, Pe März⸗Juni 63, 00 Hauſſe. Spiritus 
der Januar 73, 00. — Bewölkt. 

Antwerpen, 5. Januar. Getreidemarkt. Weizen ſteigend. 
Roggen feſt. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raffinlrtes, 
Type weiß, loco 53, er Februar⸗März 524. 

Newyork, 4. Jan. [Schlußcourſe.] (ratlantiſches Kabel.) 

Sold ⸗Agio er Cours niedrigſter 35, ſchloß 353. 
Wechſelcours a. London in Gold 1093, 6% Ameril. Anleihe Yrr 
1882 111}, 6% Amerilaniſche Anleibe t 1885 108, 1865er 
Bonds 107, 10/40er Bonds 106, Illinois 142, Griebahn 38, 
Baumwolle, Middling Upland 27, Petroleum raffinirt 323, 
Mais 1. 10, Mehl (extra ſtate) 6. 95. 7. 55. TEE 
“x Phi ffinirt 30%. 
211 E 3 


Spanier 31. 


U 


0 
labelp bia, 4. Jan. Petroleum ra 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 6 Januar. 
Weizen ue 5100 matt, 475.550. i 
Roggen Me 49104 höher, 123—127/8# 75 366-375. 
gerfe r 4320%, kleine 1089 9% „ 360. 0 
Erbſen Per 5400# weiße trockene 2 407412. 
Spiritus e 8000 % Tr. 144 N. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 6. Januar. [Bahnpreiſe.] 

Weizen, weißer 131/132 134/135 % von 89,90 bis 91/923, 

93% 9, hochbunt und feinglaſig 132/33 — 135/68 

von 874/89 — 90/91/9253 Ar, bunt, glaſig und hellbunt 

130/32 — 133/54 von 84/86 — 873/90 9%, Sommet- 

und roth Winter- 130/31—136/387 von 75/76— 78/814 
925 gu ir 2190 

og gen 128 132/ U v. 6116263 6% % 814%. 
Erbſen 67 685 Ar Ye 90 4 ; F g 
Gerſte, kleine 104/— 110/112 A von 56/575 58/59/60 ., 


e 367 vr 4910 K. Umſatz 25 Laſt. 108,93 Hein: Gerfte 
FE 360 ur 3420 4. Weiße Erbſen nach Dualität 2 402, 
405, 408, 409 5% 5400 . Spiritus 14% An 2 

* Kartoffeln 2 Br pro Maß. 


EI 


. ez. 
80% Bo 128,20 645 be 


65 9% 


Spt 

e 80% Zollg. 67 . Br. 66 9 Gd., 664 * bez., In Mae 
uni . 80% Zollg. 67 Br., 66 % Gd. — Gerſte, große, 
M 70% Zollg. 57 bis 63 n Br., 591 bez., kleine r 
70% Zollg. 57 bis 62 Se Br, Hafer 


4% M. 2 
ohne Faß 93 „ Par Ar. Br. — Leinkuchen er C. 82 bis 84 
Sr. Br. Rübkuch Er 


8000 . Tralles und in Poſten von mindestens 3000 Qua 

Br., 14 , Gd., i Januar 

* ab, 159 * B., 148 % Gd., e Frühjahr ohne Faß 
d. 


Im geſtrigen Spiritusbericht muß es beim Frühjahs⸗Termn 
Eh 155 Br., 153 . Gd., „16 . Br. und 158 %. 

heißen. 
Elbing, 5. Januar. (N. E. A) Witterung: Thauwetter, 
in vergangener Nacht Schneefall. — Wind: Süden. — Bezahlt 
iſt: Roggen 126% 62 Hr. zu 3. U. = Gerſte, Heine weiße 
110% 60 9% Jar Schfl. — Hafer nach Qualitat 36 bis 38 . 
885 50 3.4. — Erbſen, weiße Koch⸗, 63—66 I ee Edil, 
o. weiße Futter 60—62 9% ver Schfl. — Spiritus bei Partie 
Rs. 144 % 8000 Tr. F 

Stettin, 5. Januar. (Oſtſ.⸗Ztg.). Weisen ruhiger, loco 
mehr offerirt, 7 2125% loco gelber inländ. 71; bis 724 , 2, 
ungar. 605—63 , beijerer 64 bis 65 &, feiner 66-67, 
bunter 69 bis 71 , weißer 73-754 , 83/85 % gelber 5 8 
Frühjahr 714707 % bez., Br. u. Gd., Maf⸗Juni 717 „ Br. 
“+ Roggen flauer, loco aber wenig offerirt, r 2000 % loco 821 7 


Re, . Januar 52 * Br., 511 % Gd., Frühjahr 53, 52 
„ bez., Mai⸗Juni 53}, 53 % bez. u. Br, Juni 544, 54 . 
bez. — Gerſte behauptet, ur 1750 % loco Ungar. geringe 42 bis 
455 K, mittlere 45—46 %, feine 48 50 , Märkiſche und 
Pommerſche 52—54 , . Frühi. 69/0 7 Schleſ. 497 bez. 
— Hafer feſt, e 1300 loco 343 bis 35 , 4%/50% . 
Beibiahr 343—35 K bez., Mai⸗Juni 354 bez. — Erbſen 
eſt 7 2250 % loco Futter⸗ 565. 57 , grüne 56% 58 , 
weilte Koch⸗ 58360  — Mals ſtill. — Buchweizen 48—49 
n — Rüböl feſt, loco 9% % Br., Januar 91 % Br., 4 a 
Gd., April⸗Mai 95 Ae Br., 3 ½ Gd., Septbr.⸗October 
RG Br. u. Gd. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 154 3 bez., 
5 Januar: Februar 154 % Br., Frühjahr 153, I 7 
uni⸗Juli 15, ½4, 5, „ bez. — Regulirungs⸗Preiſe. 
Weizen 71 Ag, Roggen 52 , Rubel 9 7, Spiritus 154 

— Betroleum loco 7b. 2, 3 34 nach Quantum bezahlt. - 
Blauholz Domingo 1% A bez. 

Breslau, 5. Januar. Ro 
alte 9— 121 , neue 12—154 
höchſte Sorte über Notiz; 
bis 155-194 — 21 K. 


% 6, 
A Ko Es y 
nach 
8 — Raps it 1800 79 82 , — Rüb 


toco 105% B. — Spiritus 8000% loco 0. F. 1514 

* bz. — Mehl. Weizen hl Nr. 0 44—3 %. Nr. 0 
u. 1 30 , Roggenmehl Nr. 0 33-3 &, Nr. 0 u. 1 
3 317 — Roggeumebl 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 5. Januar 1869. Wind: SW. 
Geſegelt: Andreſen, Anglo Dane (SD.); Duncaa, Artemis 


on Gerſchel 
5 Unterzeichnete und iſt bei ihm zu haben: 


L. J. 


Heu Abend 6 Uhr wurde meine Frau Marie 


Danzig, 5. Jan. 1869. 
S. Schultze, 
Real⸗Schullehrer. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Culm, den 31. Dechr. 1868. 
In das Firmenregiſter No. 98 iſt zufolge 
Verfügung ven heute eingetragen: 
Zu der Firma H. Leopold in Culm: 
„die Firma iſt erloſchen.“ (5940) 
Donnerſtag, den 7. Januar er., werde ich 
11 dem Grundſtücke Strandgaſſe No. 7, Ecke der 
eidengaſſe, Vormittags 10 Uhr, i 


150 Faden 2“ ſcharfkant. 
Balkenholz 


mit Bewilligung eines 2⸗ monatlichen Credits 
unter den im Termin näher bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen verſteigern. 

(5999) Nothwanger, Auctionator. 


er in fsınen vortrefflich ens 
ſchaften und Wirkungen rühmlichſt 
anerkannte, 7 bewährte und empfoh⸗ 


lene Alpen räuter Ge⸗ 
ſundheits⸗Liqueur, Hä⸗- 
morrhoiden⸗Tod, von Dr- 


J. Fritz, iſt d Fl. 11% in Danzig ſtets 
vorräthig bei Albert Neumann, Lan- 
Kart. (5907) 


Magdeburger Sanerfohl und feinftes 
türkiſches Pflaumenmus empfiehlt (5984) 
N 5 1 

R. Schwabe, 
Delicate ſaure Gurken empf. ſchockweiſe u. einzeln 
billigſt = we 
R. Schwabe, . 1. 
Ne nen holländiſchen Cabliau, ruſſiſche 
Sardinen u. geröſtete Weichſelneunaugen 
empfiehlt billigſt (5985) 
. Schwabe, 4 1 
Daent geräucherte Spickgänſe und Spick⸗ 
gale heute Abend ſriſch aus dem Rauche, 
vorzüglich gut geröftete Weichſelneunaugen 
in die und J⸗Schock Fäßchen verpackt, auch ſtück⸗ 

weiſe, empfiehlt Billigit / 5989 
__ Alezauder Heilmann, Scheibenritterg. 9. 
Traubenrofinen in Kiſten, verſchiedene Marken 
Schalmandeln à la Prinzeß, neue franzoͤſiſche 
und rheiniſche Wallnüſſe, ſicilianiſche Lambert 

nüſſe, Smyrna⸗ und Malaga Feigen empfiehlt 

A Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


Tirtiſche. Steriſche, Böhmiſche u. Thüringer 
Pflaumen offerut 4251 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


el in Berlin empfing der 


S 


Steffens’; 


Enthält die neueſte Erzählung von Louiſe 
Mühlbach, Be träge von Georg Hiltl, Ma 
Ning, Julius Nodenberg u. A. Mit 
Stahlſtichen und 4 Holzihnitten. Preis 12 9. 
Die Landkarten⸗, Kunſt⸗ und Buchhandlung 


L. G. Homann, Jopeng. 19, 


ee 
WIENER 


Dampf backerei 


Burgstrasse No. 6/7. 
Weizengebäck aller Art wird auf Bestellung 
frei ins Haus geliefert. 

(5712) 


Rudolph Lickfett. 


In meiner Bäckerei, Frauengaſſe No. 40, habe 
ich die Dampfeinrichtung beendet und em⸗ 
pfehle dem geehrten Publikum mein großes 
und zartes Noggen⸗ und Weizen⸗Gebäck 
der geneigten Beachtung. 

NB. Täglich Mittags friſche Dampf⸗Kin⸗ 
derzwiebäcke, nur allein in der Bäckerei 
Frauengaſſe No. 40 zu haben. 

P. W. Off 


(6987) Dädermeifter _ 
Zu Masken⸗Anzügen 
Gold⸗ und Silberbeſätze 

in reicher Auswahl 
Goldberg, Langgafle 24. 
Masten: Garderobe, 
Mönchs⸗Kutten und Dominos, 
ſowie 1 und Bärte jeder Art empf. 
in größter Auswahl zum billigſten Preis. 
eſtellungen auf neu zu fertigende Masten: 
Garderobe werden pünktlich ausgeführt. 
Louis Willdorff, unr Ziegengaſſe 3. 


Cotillon⸗ Orden & Död. von 25 , große 
Auswahl, nur Neues, Knall⸗Parfüms a Stück 


1; n empfiehlt 
Leonie Willdorfl, Siegengeſſe 5. 
Ball Handſchuhe und Sblipſe offerirt billigit 
in guter Qualität und gehe Auswahl 
5 Louis Willdorff, Zieg engaſſe 5. 
Warme Schuhe und Stiefel mit Tuch⸗ und 
Lederſohlen von 121 Hr an, Winterhandſchuhe, 
Uster⸗Garderobe, Shawls und Ueberbindetücher 
babe im Preiſe ermäßigt und empfehle als ſehr 
— Willdorff, Ziegengaſſe 00 
aarzöpfe empfiehlt billigſt (597 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 
Salon zum Haarſchneiden und Friſtren, ſo⸗ 
fortige gute Bedienung, a / Ge, 5 Marken 
10 Kr. empfiehlt 
Louis Willdorff, Friſeur, nur Ziegengaſſe 5. 
Ein tentables Gartengrunditüd in Jäſchken 
thal iſt zu verlaufen. Reflectanten belieben 


ihre Adreſſen unter No. 5979 in der Expedition 


dieſer Zeitung abzugeben. 


Volks⸗Kalender für 1869. . 


* 
eb. Krohn, von einem geſunden Mädchen FF Ness S e | 
olhalld) entbunden (6976) — e ee S 


Die Hut- und Filzwaarenfabrik 


von 


August Sckade, 


vormals Theodor Specht, 


empfiehlt ihr reich assortirtes Lager von Seiden- und 
Filzhüten aller Art und Grösse in den neuesten Fagons 
zu möglichst billigen Preisen. 


Reparaturen aller Art als: Moderni- 
siren, Waschen, Färben der Hüte besorge 
schnell und billig. 5 

Aufträge von auswärts werden 
schnell und pünktlich ausgeführt und 
tausche nicht Passendes innerhalb acht 
Tagen bereitwilligst um. 


== Breitgasse No. 63. 


Nahe dem Krahnthor. 


PPP 
Gladbacher Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grund ⸗Capital: 3,000,000 Thlr. Pr. Crt. f 
Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden: Gebäude, Mobilien, Waaren, Fabrik⸗Geräth⸗ 


* 


2 


V 


\ 


2 


— 


A) 


& 
He 


[5977] 


5 


ſchaften, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh und landwirthſchaftliche Gegenstände jeder Art 


feſten Prämien, jo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. 


zu billigen 
i Gebäude ⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗ Gläubigern beſon⸗ 


Bei 
deren Fo 8 
Proſpecte und Antrags⸗Formulare werden unentgeltlich verabfolgt und jede gewüͤnſchte Aus⸗ 
kunft gern ertheilt von den Agenten: 
Herren Davidſohn & Frank, Danzig, Hunde Herrn M. S. Mendelſohn, Elbing. 
| E. Schultz, Elbing. 


gaſſe 113. Pr 5 
„ Ed. Roſe & Co., Danzig, Poggenpf. 8. 0 . Flater, Marienburg. 
Herrn 8 en Neufahrwaſſer. „ Herrmann Ernſt, Skurcz. 
7 A. Strecker, Stadtgebiet. 7 tto eh Marienwerder. 
„ Apotheker W. Borchardt, Berent. „ M. Wollfſohn, Graudenz. 
„ R. H. Otto, Chriſtburg. 


„ Ed. Behrendt, Kowall. N t 

1 S Wellenger, Löbau. 
" 

‘ „ 


„ R. Frietzen, Neuſtadt. 

„ E. Mazurkiewiez, Thorn. 

7 . Vogel, Dieschau. 

AR ob. Cohn, Mewe. ? 
fo wie durch den unterzeichneten zur fofortigen II. J1 Policen ermächtigten General⸗Agenten 


Jul. Schultz, 


(5932) Comtoir: Heiligegeiſtaaſſe No 100. 


Dresdener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
5 Unſere General⸗Vertretung für die 5 7051 Oſt⸗ und Weſtpreußen geht, in Folge Ver⸗ 
einbarung, von Herrn Adolf Genske in Königsberg auf den Königl. Niederländiſchen Conſul 


Herrn Rudolf Seyler daſelbſt über und tritt Letzterer mit dem 1. Januar 1869 in Funktion. 
Dresden, den 29. December 5 5866) 


Dresdener Fener-Verfiherungs-Gefellfcjaft. 
Julius Löhnis. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von 
Feuer⸗Verſicherungen jeglicher Art, fowie zur Annahme von luß⸗ und Landtransport⸗Verſicherun⸗ 
. — bitte das meinem genannten Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu 
ertragen. 
Königsberg, den 1. Januar 1869. 


Rudolf Seyler, | 
General⸗Agent der Dresdener Feuer⸗Verſicherungs⸗Gefellſchaft. 


Simon Weile, Schlochau. 
„ Albert Cohn, Brieſen. 


Einen Poſten von ca. 80 Mille ſehr alter 


Aguila⸗Cigarren 
verkaufe der veralteten Facon wegen mit 6 Ag. pr. Mille. 
NB. Dieſelbe iſt aus reinem amerikaniſchen Tabad bearbeitet. 7 
E. G. Engel, Sveicherinſel, im Consul Böhm’ihen \ 


Ruſſiſche Boots⸗ & Gummihalbſtiefeln an wm 
Gummiſchuhe fur Herren, Damen und Kinder in den beſten Fabrikaten, alle Sorten. 
Damen⸗Gummiſchuhe mit und ohne Wollfutter, mit und ohne vertiefte Kappen in 


grauem Gummi, naturell, mit Lackbeſatz, empfehlen als 
ganz beſonders haltbar zu billigſten Preiſen Engros und Detail. 


Damen⸗ & Winter⸗Lederſtiefeln are . e age ee 


Waaren in größter Auswahl, in ſolideſter 
Waare empfehlen 


Amerikanische Seife, ; 
vortheilhaft für jedes Inſtitut, jede Privathaushaltung und Wäſcherin. 
Die ameritaniſche Seife it weiß, geruchlos und Löft ſich vermöge ihrer gallertartigen 
Conſiſtenz im warmen Waſſer leicht auf. Durch die Anwendung dieter neuen fetten Seife 
wird die Wäſche amber weiß, die Arbeit geht in mindeſtens der Hälfte der Zeit, als bei 
dem Verfahren mit anderer Seife und Lauge erforderlich, von Statten und wird dadurch zum 
Vergnügen. — Die Wäſche ſelbſt aber wird nicht im mindeſten angegegriffen und das ſonſt 
übliche, fo zeitraubende Einſeifen derſelben fällt hierbei ganz weg. - a 
Zum Reinigen der Hände, wie des Körpers überhaupt iſt dieſe Seife ebenfalls aus⸗ 
ezeichnet und für Perſonen, welche viel ſchmutzige Arbeiten zu verrichten haben, giebt es 
lein beſſeres, billigeres und bequemeres Waſchmitkel als die ameritaniſche Seife. 
r die Vorzüglichkeit derſelben ſpricht nachſtehendes amtlich ausgeſtelltes Atteſt: 
ie für hieſige Strafanſtalt ſeit Monat November d. J. gelieferte amerikaniſche 
Seife bat ſich, nach vorher geſchehener Aufiöfung in einen flüſſigen, re bei Reinigung 
der ſchmutzigen Wäſche entſprechend bewährt und kann daher, vorzüglich ihres billigen Preiſes 
wegen, jedem 1 und Privathaushalte beſtens empfohlen werden. Solches 6880 


Verlangen hiermit beſcheinigt. 
Eirafanftalt zu Waldheim i. J., den 18. März 1868. 
(L. 8. L. Eifemann, Wirthſchafts⸗Inſpector. 
1 # nebſt Georguchsanweiſung koſtet 31 Vn, vei 5 , billiger. Aufträge nach außer: 
halb werden prompt effectuirt. Wiederverkäufer genießen beſondere Vortheile. 
Das General⸗Depot für Danzig, die Provinzen Oft: und Weſtpreußen befindet ſich 
einzig und allein in der Parfümerie: und Seifeuhandlung von 


Richard Lenz, 


Jopengaſſe 20 
neben der Pe A Buchbandlung. 


i Lotterie⸗Lroſe 
| 


| Turnus 


dertell & Hundius, 72. Langgaſſe 72. |" 


Ziehung, den 13. Jannar 1869. 


Dombaulooſe 


a 1 % in ber Exved. d. Danz. Big. 

1/4 6. % (Original) 1/82 75 

7¹ë 1 % 5/2 15 9% ver). 

L. G. Ozansfi, Berlin, Sannowigbrüde 2. 

8 mn 5 

Schwed. Jagd⸗ 

Schmiere 

macht jedes Leder weich, zähe und wal: 
ſerdicht. 

Aecht zu haben in Blechbüchſen à 5, 
10 u. 18 Sgr., ausgewogen a # 123 Sgr. 
in der Barfimerie und Seifen⸗Handlung 

von Richard Lenz. 


20, neben — Homann'ſchen 


Jopeng. No. 
f Buchhandlung. 

3 2 
Januar 1869, Vorm. 
11 Uhr, meine Schäferet, deſtehend aus 600 
Köpfen, die in gutem Futterzuſtande ſind, zum 
Theil fett, außerdem 3 Fohlen, meiſtbietend aus 

freier Hand verkaufen. 
Königswieſe (vormals Hutta) bei Frankenfelde. 

v. Ingersleben, 


5715) Domainen⸗ Pächter. 
in erfahrener Müller, in geſeßten Jahren, 
welcher große Dampf: und Waſſermühlen 


bearbeitet, und größeren Mehlgeſchäften vorge: 
ſtanden hat, fucht in dieſer . ya vaſſende 
Stellung. Näheres unter No. 5972 in der Expe⸗ 
| dition dieſer Zeitung. g 
Eine herrſchaftl. Wohnung 
von 7 bis 8 Zimmern, mit ſämmtlichem Zube⸗ 
hör, iſt im Ganzen wie auch getheilt zu Ostern 
Altſtädt Graben am Holzmarkt No. 108 zu 
vermieten. S978) 
h Ein großes ſchönes Zimmer, möblirt, it an 
} = einen anftändigen Herrn, Holzmarkt No. 5, 
Saal Etage, zu vermiethen. (5952) 
| Spgretentant A iſt eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
| mern ꝛc. und eine desgl. von 2 Zimmern, 
Küche und Kabinet zum April 
Näheres Piefferſtadt No, 20. 


Die Comtoir⸗Gelegenheit, 


aus 2 Zimmern, Hundegaſſe Ro. 45, nahe der 
Borſe, iſt zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe 
No. 35 bei John Domauski. (5082) 


N herrſchaftliche Wohnung, 


eu 1 
Weg Auflöſung meiner Pacht werde ich am 
kontag, den 11. 


zu vermiethen. 
(5925) 


3400 1 


Fechtübungen: Mitwoch don ld, Stadt- 
Uhr al 0 


Anmeldungen neuer Mitglieder werden während 
der Uebungszeit entgegengenommen. (5973) 


Det Verfa: 
General: Berfammlung 


es 

Vereins junger Raufteute, 

Donnerſtag, den 7. Januar, im Vereinslocale, 
Brodbän engaſſe No. 10. 


1) Vierteljäbrliche Rechnungslegung. 
2) Aufnahme neuer Mitglieder. 
— Wencchiedene Dereindangelegenpeiten. 


CONCER 

von 8 T 
Anton Rubinstein 

im Saale des Gewerbebaufes 


Freitag, 8. Januar 1869, 
Abends 7 Uhr. 


Programm: 
a. Chromatiſche Sontafie, J. S. Bach. 
b. Rondo von P. E. . . 
e. Thema und Variationen E-dur v. Händel. 
b. Scherzo, Chopin. 
a. Nocturne G-moll, von Chopin. 
o. Moment musical As-dur, Schubert. 
d. Soirée de Vienne, Valse No. 6 von Fr. 
Schubert, Lißt. 


a. Sarabande, passopie courant, 
Gavotte (aus den Suites) | Rubin⸗ 
b. Barcarolle ſtein. 


e. Tarantella 
4. Carneval (Scdnes mignonnes, op. 9), Schu⸗ 


mann. 

Billets Al % ind bei F. A. Weber, 
Buch-, Kunſt⸗ un ufitslienhandlung, Lang⸗ 
gaſſe 78, zu haben. (947 

2 N 
Danziger Stadttheater. 

Donnerftag, 7. Jan. (3. Abonnem. No. 13.) 
Zum vierten Male; Heydemann und Sohn. 
Lebensbild mit Geſang in 3 Acten und 7 Bil 
dern von Hugo Müller und Emil Pohl. Muſik 
ven Jacobſon. 


Sclonke's Etablissement. 


Donnerſtag, den 7. Januar: 
Große Vorſtellung und Concert. Anfang 
2 MR a wie gewohnlich, von 83 Uhr 
a Sgr. 
Sonnabend, 16. Januar: 


Großer Maskeubal. 


Dombau⸗Looſe (Ziehung am 13. Jan.) & 1 2% bei 
Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Dru und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


